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Salzkorn
«TauschenSie sichmit re-
nommiertenProfessorenaus
undnehmenSieEinblick in
Bereiche, die derÖffentlichkeit
gemeinhin nicht zugänglich
sind.» ZumSchnäppchenpreis
ab 4250 Franken besuchtman
in sechs Tagen die Elite-Unis
der amerikanischenOstküste.
So die Reiseanzeige einer
Wochenzeitung.

Das ist eine superGelegen-
heit, vonGelehrten etwas über
die Stimmung der Elite unter
Trump zu erfahren. Oder über
Lehrpraktiken im Spezialfach
«Political Correctness».Wie
vermeidet der Shakespeare-
Kurs traumatisierendeWerke?
Etwa «Othello» oder «Mac-
beth», beide voller Sexismus
undRassismus. Undwie neh-
menwir Einblicke in jene sonst
öffentlich nicht zugänglichen
Bereiche? Sind das die Panik-
räume, wo sich Studierende und
Lehrende vorDiskriminierun-
gen in Sicherheit bringen?
Vielleicht aber lohnt sich ja eher
der Austausch über den For-
schungsstand inNeurobioche-
mie. Ob das Preis-Reise-Ver-
hältnis o.k. ist, mussman halt
selbst entscheiden. W.W.

Focus
Mozarts «Le nozze di
Figaro» präsentieren sich
in Bregenz rasant. 15

ANZEIGE

Frauenfelds neuer Spielertrainer
Sawwas Exouzidis gehört zu all
jenen, die im Fussball zwischen
Stuhl und Bank gefallen sind. 33

Streit umKriterien
Gegen die Vergabe der Bauarbeiten
fürdieErweiterungderSekEschlikon
liegt eine Beschwerde vor. 45

Umweltschutz Seit bald einem Jahr verlangendiemeisten Schweizer
Detailhändler fünfRappen für Plastiksäcke anderKasse.DieAnzahl
Einwegsäcke sollte reduziertwerden.Und tatsächlich:DerVerbrauch
ist um 80 Prozent zurückgegangen. 2, 9 Bild: Urs Bucher (St.Gallen, 14. August 2017)

FünfRappen zeigengrosseWirkung

Amt erlässtGnadenfrist
Härtefall Eigentlichmüsste sie das Land verlassen, aber das ThurgauerMigrationsamt

erlaubt einer krebskranken Pakistanerin, sich nun doch in der Schweiz operieren zu lassen.

Peter Exinger

DerFall eines krankenpakistani-
schenEhepaars aus demHinter-
thurgaugabbereits zu reden.Das
Bundesgericht hatte im vergan-
genen Juni ihre Ausweisung be-
schlossen und dem Thurgauer
Migrationsamt mit seinem Ent-
scheid recht gegeben, obwohl
sich alle ihre vier Kinder um die

Eltern kümmern und sie in der
Ostschweiz mit Schweizer Bür-
gern verheiratet sind und als gut
integriert gelten.

Nun macht das Migrations-
amt eine Ausnahme. Die krebs-
kranke Elvina Patrick (63) darf
sich in Frauenfeld einer notwen-
digen Operation unterziehen.
«Generell können medizinische
Fragestellungen, wie Operatio-

nen, einen tatsächlichen Ausrei-
sezeitpunkt beeinflussen», lässt
Camillus Guhl, Chef des Migra-
tionsamtes verlauten, wenn-
gleich das gerichtlich verfügte
Ausreisegebot seine Gültigkeit
behält.

«Die Familie empfindet über
diesenEntscheiddesAmtesgros-
seDankbarkeit», sagt Schwieger-
tochter Ylenia Patrick. Wenn-

gleich das grosse Problem und
die SorgenderFamiliedavonun-
beeindruckt bleiben:Der pflege-
bedürftige Gatte Kushia Patrick
(68) und seine krebskranke Frau
müssenspätestensam6.Dezem-
berdie Schweiz verlassen. Sie se-
hen sich als Christen in einem
streng moslemischen Land wie
Pakistaneinermehr als ungewis-
sen Zukunft ausgesetzt. 19

Die Schweiz prescht beim
Informationsaustausch vor

Datenschutz Die Ausweitung
des internationalenAustausches
von Bankkundendaten stösst im
Parlament aufWiderstand. Ges-
tern debattierte dieWirtschafts-
kommission des Nationalrats
zumzweitenMalüberdasThema
– erneut kam es zu keiner Eini-
gung.Hauptstreitpunkt ist dieEr-
weiterungdesautomatischen In-
formationsaustausches (AIA) auf
rechtsstaatlichbedenklicheStaa-
ten wie Russland, China oder
Saudi-Arabien. Kritiker bemän-

geln, dassdieVertraulichkeit der
Bankdaten in diesen Ländern
nicht gewährleistet sei. Befür-
worter hingegen drücken aufs
Tempo,dadieSchweiz sonstwie-
der auf einer grauen Liste unko-
operativer Steueroasen lande.Al-
lerdings:Wie Recherchen dieser
Zeitung zeigen, hat sichweltweit
noch kein einziger Staat bereit-
erklärt,mit StaatenwieRussland,
China oder Saudi-ArabienBank-
kundeninformationenauszutau-
schen. (rob) 5

Schlachtverbot für
Pferdekäufer

Tierquäler Kühe, Schweine, Zie-
gen,LamasundPferde.Über250
Tiere hielt Ulrich K. auf seinem
Hof.Nunwerdendie93Pferde in
Schönbühl verkauft.Alle anderen
Nutztiere wurden auf ihre Ge-
sundheit überprüft. 23 der 33
Kühemussten geschlachtet wer-
den, ebenso ein Drittel der
Schweine. Diese litten unter an-
deremanNabel- oderHodenbrü-
chen. Der Verein gegen Tierfab-
riken will gegen den Verkauf der
Pferde demonstrieren. Er be-
fürchtet, dass die Tiere anMetz-

ger verkauft unddanngeschlach-
tet werden. Der Kanton schreibt
jedoch,dassdieKäufer verpflich-
tet seien, auf eine unmittelbare
Schlachtung zu verzichten. Der
Regierungsrat nimmt heute an
der Grossratssitzung Stellung
zumFallUlrichK.Gesternwurde
eineexterneUntersuchungskom-
mission eingesetzt, die den Fall
analysieren soll. «Ziel ist es, das
Tierschutzgesetz konsequent
durchzusetzen und Lücken im
Vollzug aufzudecken», schreibt
der Kanton. (sba) 19

Stachenwird zur
Arboner Vorstadt

Arbon Der Vorort der einstigen
Saurer-Metropole wird in den
nächsten Jahren vorstädtische
Zügeannehmen. ImGebietRiet-
li sind seit längerem 200Wohn-
einheiten geplant. Dort herrscht
aber derzeit Funkstille. Derweil
dürfte bald der beim Kanton lie-
gendeGestaltungsplan der Tecti
AG den Weg für ihr Überbau-
ungsprojekt in Speiserslehn eb-
nen.NebenneunzigWohnungen
soll aufdemgut 15000Quadrat-
meter grossen Areal zwischen
SchulhausundderMostereiMöhl
einHotel entstehen. (me) 22

Borkenkäfer wegen Sturm
auf demVormarsch

Thurgau Der Gewittersturm in
der Nacht vom 1. auf den 2. Au-
gust hat schätzungsweise 15000
Kubikmeter Holz zu Fall ge-
bracht. Die Sturmschäden be-
günstigen die Entwicklung des
Borkenkäfers, dennes ist ideales
Brutmaterial für ihn.Deshalbbe-
fürchtet das Forstamt noch wei-
tere Schäden am Wald. Bei den

Aufräumarbeiten liegt daher der
Fokus auf den vom Käfer bevor-
zugten Rottannen. Mit dieser
Massnahme soll die Käferver-
mehrung begrenzt werden.
Oberste Priorität bei den Auf-
räumarbeiten hat die Sicherheit.
Herunterfallende Äste sind ein
Risiko fürFörster undWaldbesu-
cher. (red) 21
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